
Beobachter und

Zwei Bucher beschäftigen sich mit Leben und Wirken des hessischen Land-

adeligen Georg Ernst von und zu Gilsa. Besonders die privaten Briefe dokumen-
tieren das Netz weit gespannter familiärer und freundschaftlicher Beziehungen

ie 2009 anlässlich des 800-jähri-
gen Bestehens des Ortes Cilsa
(heute Ortsteil von Neuental im
S chwalm-Eder-Kreis) r.om Orts -

beirat herausgegebene und von Dr. Fried-
richWilhelm rron und zu Cilsa und Rainer
Scherb redigierte Chronik (,,Cilsa 1209 bis
2009") macht deutlich, wie eng in diesem
Falle Familiengeschichte und Ortsgeschichte
durch die Jahrhunderte verbunden warel
und sind. Binen anderen Aspekt der Famili-
engeschichte würdigt Margret Lembergs Ar-
beit über das adelige DamenstiftWallenstein
(Margret Lemberg, ,,Marianne vom Stein und
das StiftWallenstein in Homberg/Efze und
Ful da", Veröffentlichungen der I-Iistorischen
Kommission für Hessen 66, Marbrrg2007):
die Bedeutung der Stiftsdamen und Abtis-
sinnen aus der Familie yon und zu Gilsa. In
den beiden Bänden (s. Seite 10) ist damit
erneut ein Mitglied der Familie zum Cegen-
stand historischer Betrachtung geworderr.
Vielleicht war es gerade die Beobachterrolle,
in die das Leben Ceorg Ernst von und zu
Gilsa gedrängt hatte, die ihn zu einem so

intere s s ant en Zeitzeugen
macht. 17 40 gehoren, trat er
1754 in den Militärdienst und
gelangte 1756 mit den hes-
sischen Subsidientruppen
rrach England rrnd damit zrr

seinem einzigen Auslandsauf-
enthalt. Mit dessen Schilde-
rung beginnen von einigen
kurzen Notizen aus dem Jahr
1754 abgesehen auch seine
-fagebuchaufzeichnungen. In
Folge des Siebenjährigen Krie-

ges kehrten die
Hessen schon
1757 nach
Deutschland
zurück. und
Cilsa diente
als Hauptmann
und Adjutant
im Regiment
seines Vaters,
bis derVerlust
seines linken
Armes in der
Schlacht hei

Vellinghausen im Jahre 1761 seine militä-
rische Karriere beendete. Statt zu resignie-
ren, studierte er in Herborn und Marburg
Jura und heiratete 1766 nachAbschluss des

Studiums Henriette Luise Charlotte von
der Malsburg, die bereits ein Jahr später im
Kindbett starb. Die Tochter Caroline Frie-
derike Franziska w.urde nur sechs Jahre alt
und folgte der Mutter 1772. Cilsa, der 1167

zum hessischen Kriegsrat und 1,768 zum
ritterschaftlichen Obereinnehmer in tevsa

ernannt w-urde, heiratete nicht
wieder. Er führte fortan häufig
von Krankheit und Schmerzen
geplagt ein nur gelegentlich
von kleineren Reisen an den
Kasseler Hof unterbrochenes,
eingezogenes Leben. Nur ein-
mal, 1789, führte ihn derWeg
auch nach Göttingen, wo er
neben N4useu m, Obsen aloriu m

und Botanischen Carten auch
die große Llniversitätsbibliothek
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ren die B rielli'eundschaf-
ten, die cr pflcgtc, und das

Inl.eresse. rlas er selbst clerr

poli tischen Ereign issen

rrr rtl \ r'r'ärrrlclur r$en seit rer
Zeit errtgc' gcu brachtr:. f Tit

ausfiilrlichcr Gcrrauig'kcit, clic crken n en
lässt. lvie sehr ihn seine militärische Als-
hilrlung geprügt hattc, kommcrrtiert cr in
s einenl'Ihgebuch die A.rs einanders etzr-rn€ien

rvährend des Siehenjährigen Krieges und
die BeseLzung Hessens clurch lranzösische
Ti'uppcn. Seine eigene \,i:r, ,l-undung eru.ähnt
er dalrei rrur kurz uncl ohne jeclcs Selbst-
rnilleid. Natiirlich kommentiert er auch clie
Ereignisse des ersLen Koalitionskrieges ge-

gcn das rcvolutionäre Frankreich. in clessen

\'rerlault er auf eigerrerr \\'tLrrsch zrrrn Ohers-
tcn dcs Lanclregirnents Zieg;cnhain crnarr rrt
rvurde. Zurn rrrilit.ärischen Einsatz karn er'

allerdirrgs nicht rnchr. Tm l,brigen crzählt
clas'Ihgebuch vorr (lilsas benrfl icher'I'äti.-
kr:it, r,on scinerTcilnahme an T,andtagerr
urrd larrtlstä ndischen \iersammlungc'nI yon
seinen ausgeprägten literarischerr Interes-
serr rr ncl von seiren dem Geiste derAufklä-
n.rrrg rrrrd der Freirnalrrerei (seit dem Stu-
diurn lvar er N[itgl iecl der \Iarburger, später
clarrrr der Kasseler Loge) verpflichteten
flbr:rzeugungen. clie ihn gelegenrlich in eine
<lurchaus kritisr:hc I)istanz zurn Landgrafcn
und seirren Entscheidurrgerr brachten. \\ as

Ceorg Enrst von Lrrd zu Gilsa noLierle und
liir arrfzeichnenswert hielt. rvird in hen-or.

Adliges Leben am Ausgang des
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rage n cler \\,ei se e rgänzL

durch rlas Konvolut der
Privatbrief'e an ihn. das

C rä[' in r Fan rilirnarclrir
in (lilsa entdeckte rlnd
zusaml]en rnit Hau-

rrcrt und Kampmann herarrsgab. In clieser
Korresporrdenz zcigt sich das ganze r,vcit

gcspannte Netz fhmiliär:er und [rerrrT c]sc]ra['t-

licher J3 eziehungen. \,bn bcsonc-lerer Bedeu -

turrg sirrd dabei dic zahlreichcn Briefc r.on
den bei den hessischen Trrlppen in Arnerika
dienenclen Fleunden uncl Bekannten, rvei I

sie arrclers als amtliche Darstellrrr-rgerr und
Nlelclungen in sehr persönlicher \\r'eise yorr

clen E rlährl rn gerr uncl Lage eirrs chä tzurl gen
clcr Bri ef'schrei ber berichLen.
Zusarnrnerrgenomrnen und einan(ler ergürr-
zend geben Tagebuch Lrnd Korrespondenz
dem Leser ein eirrdnrcksvolles Bild r.oru
Lebr:n cines zrrriickgezogen lebenden, aLrer

keineslvegs ungeselligc'n und an (lerr rnilitii-
rischen und pol iLischen ebenso \\/ie an den
literarischcn Ereignissen seiner Zeit inter-
essierten hessisr:hen Lanclacleligen des

18. Jahrhundens. lleide Bäntle
sind.jedcr liir sich clurch je
einen aLrsführliciren Ortsirr-
tler und einen Pcrsoncninclcr
crschlossen. der aLrch die r iel-
frrltigen r-rnd cngen Beziehun-
gen Gilsas zu tlen Familierr der
h essischen RiLl erschali. erken-
ncrr lässt. [,. [,öwen..stet'.n I

I l,rl9r'r"l'lr (-lliil. l,r'rrrr I l:rrrrrtr'l rrrrrl (.lrlisloplr
l'.rrrrlrrrarrrr. I lr sg :,\dliges Leberr arn Arrsgang des

\nr:ien R6 gime. D ie Th gebu ch ar rf2eiclunrngen ( 1 75rr

1798) des (Jeorg^ Elnst r-orr rrrrd zri Gilsa. \ \ l. i;iJ S .

'i.l \lrlrilrlrrngcrr ,lrror l(i lrrrlri.,t -qclr 'i11.- l'lrrr'o

I l,rlto 'l'lr. (lrül- [,r'rrrr I leurrcrl rrrrrl (,lrli.lo1ilt
[.rrrrrIrrrrrrrrrr. I I rsu.: Ifuieg in Arnelika r-rnd \ufklär'ung
irr llessen. Die Privatbriek. i,lj72 1784r an Georg
Ernst von tLnr.l zu Gilsa" \\\ ll.{88 S..'i I \lilrilrlrrrr-
(t'rr rlrrorr ll) lirllriq . qcli 'i7- lrtrlo.
I r rl llsrrcltr r r rgcr r rrnr I \lullli;tlicr zrrt'

\ r'r'lhssrrr rqs rrr rrl l-ru rrlcsqcsr.l rir:lrlt'. llrlr' l(i rrrrrl 27.

I Itssisclrcs l,:rrrrlr:s;rrrrI l'iir' !r'sr'lriclrt Iillrl
l,rr rtlcslitrr r, lr'" \ llrrl rrrrq 20 I 0

TalcbuLh,LutTcrchnilng(n 
t lr5l lTqS

dc- Georg Ernst ton und zu ottsr

l

<lD

zl
al

=l+1

+

z

I

@
Ots

Ancien R6gime

""1,1l,'l iil,!riäi;,'l iii$i"\.'

KRIEG IN AI\,IERIKA
UNoAUFKLAHUNG IN HEssEN
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